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FDP Bezirksverordneter Elmar Conrads-Hassel teilt mit:

Schutz für Radfahrer durch Fahrbahnmarkierungen beim Koblenzer
Tor !

Die FDP fordert die Verwaltung auf, die Engstellen beim Durchfahren des Koblenzer Tors in
beide Richtungen durch Markierungen auf der Fahrbahn kenntlich zu machen.

Ein entsprechender Antrag wurde durch den FDP Bezirksverordneten Elmar Conrads-Hassel
in die Bezirksvertretung Bonn eingebracht.

Elmar Conrads-Hassel weist darauf hin, dass es bei Koblenzer Tor des Öfteren zu brenzligen
Situationen zwischen Pkw und Radfahrern kommt. Denn während auf dem Belderberg, und
in Gegenrichtung auf der Adenauerallee, der Radverkehr auf Fahrradschutzstreifen geführt
wird, fallen diese bei Durchfahrung des Koblenzer Tors aufgrund der dortigen
Fahrbahnverengung weg. Die plötzliche Verengung ist weder für Autofahrer noch für
Radfahrer ohne weiteres ersichtlich und führt dazu, dass es plötzlich für die beteiligten
Verkehrsteilnehmer (zu) eng wird.

Das ebenfalls mögliche Aufstellen von Verkehrsschildern wäre nicht in gleichem Maße
geeignet, den notwendigen Schutz für alle Beteiligten zu erhöhen wie ein deutlicher Hinweis
auf der Fahrbahn. Im Übrigen würde eine solche Verbesserung für den Radverkehr eine
sinnvolle Fortführung des geplanten Ausbaus der Fahrradinfrastruktur auf der Oxfordstraße
und dem Bertha-von-Suttner-Platz darstellen.


